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Errötend folgt er ihren Spuren
und ist von ihrem Gruß beglückt!

Das Wunder des Radio
Neulich war ich auf Besuch beim

Binggeli Chrigu und da ist mir
aufgefallen, dass sehr leise gesprochen

Altbekannt

Altbewährt!
Telefon 611

B. N. Gaviezel *$*LV'GSC\
am Marktplatz

würde, was mich veranlasste, nach
dem Grund zu fragen, worauf mich
der gute «Chrigu» folgendermassen
aufklärte:

«Weisch der Riedhausi (der
Nachbar) het e Radio, und mit däm
ghört er se z'Paris u z'Bärn u z'Lon-
don äne rede, u jetz hani Chrach mit
em u da brucht der Heilandstonner
nid z'ghöre, was mir da säge!»

Riedhausis sind ca, 20 Minuten von Bing-
gelis Chrigu entfernt. Espe

Altes
Witz-Witzchen

«Kannst Du mir sagen, warum die

Schwäne so einen langen Hals
haben?» - «Natürlich, damit sie nicht
untergehen, wenn Hochwasser ist!»

Büffet S.B.B
Zürtcft-ENigjS
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